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vORWORT

Rückblick 2013 

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder,

im ersten Halbjahr 2013 hat es 
einige Ereignisse gegeben, über die 
Sie unterrichtet sein sollten. Diese 
stehen auch im Zusammenhang 
mit dem unausweichlichen Gene-
rationswechsel, den jede Familie, 
jedes Unternehmen, aber auch 
jede gemeinnützige Organisation 
verkraften und beherrschen muss:

Unser langjähriges Mitglied, 67 
Jahre!, Otto Buhr, verstarb im 
August 2013 im Alter von 85 Jahren. 
Er war ein treues und förderndes 
Mitglied des HTuHC, Schatzmeister 
und stellvertretender Vorsitzender 
der TSH und Ihr Ehrenmitglied. 
Er war uns ein verlässlicher Weg-
begleiter, kompetent, kritisch aber 
immer wohlwollend.

Vielen Dank lieber Otto.

In der Geschäftsstelle unseres Ver-
eins hat sich einiges verändert. Ute 
Wobith ist nach Jahrzehnten enga-
gierter und treuer Zusammenarbeit 
mit dem Vorstand und unsere Mit-
glieder in den Ruhestand gegan-

gen. Als Geschäftsführerin war sie 
der ruhende Pol in einem Hexen-
kessel, wie sie gelegentlich sagte, 
und sie war, wenn es sein musste, 
7 Tage in der Woche im Dienst für 
unseren Verein. Ein Dankeschön 
an sie soll auf der nächsten Jahres-
hauptversammlung im März 2014 
erfolgen. Wir wünschen Ute einen 
fröhlichen Unruhestand im Kreise 
ihrer Familie.

Wir haben ein Generationsproblem 
in unserem Vorstand, das noch der 
Lösung harrt. Jürgen Allers, unser 
Schatzmeister, und Ernst Wink-
ler, verantwortlicher Vorstand für 
unsere Anlagen, als solche eigent-
lich nicht ersetzbar, wollen zur näch-
sten Wahlperiode für diese Ämter 
nicht mehr antreten. Aber durch-
aus nicht im Zorn. Ihr Vorsitzender 
denkt nach einer 35-jährigen ehren-
amtlichen Laufbahn ebenfalls über 
die Beendigung seiner „Dienstzeit“ 
nach. Den Nachfolgern bieten wir 
ein interessantes, umfangreiches 
Arbeitsfeld an, jedoch gestützt auf 
engagierte Kolleginnen und Kol-
legen in der Zentrale und in den 
Abteilungen. Dabei möchte ich an 
dieser Stelle als neue Geschäfts-
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führerin ab 01.07.2013, Nina Dja-
fari, begrüßen, die zu aller Freude 
einen richtig guten Job macht.

Zum Schluss noch eine Begeben-
heit, die aufzeigt, dass die TSH auf 
einem guten Weg ist:
Die Damen der Geschäftsstelle 
sowie die Kolleginnen und Kolle-
gen unseres Sportstudios probten 
den Aufstand und traten dem Vor-
stand solange ins Knie, bis die-
ser eine Modernisierung unseres 
Sportstudios bewilligte. In diesem 
Zusammenhang wurde bei den 
„Anführerinnen“ ein ehrenamt-

liches Engagement freigesetzt, das 
ebenso anrührend wie vorbildlich 
ist. Die Ergebnisse können Sie in 
unserem Sportzentrum am Vahren-
winkelweg besichtigen.

Hamburg, 24.09.2013

Peter Sielaff
Vorsitzender
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24.-26. Juni - Aikidowochenende in Schönhagen bei Kappel

Die Harburger Tendoryu Aikido-
gruppe feierte in diesem Jahr ihr 
zehnjähriges Schönhagen-Jubi-
läum. Wie immer waren auch wir 
vom Seishinkan dazu eingeladen, 
aber meine Familie und ich, das 
heißt Gwenn, Gaëlle und ich, waren 
zum ersten Mal dabei. Als Liebha-
ber von Jugendherbergen, Sport-
heimen und deren Essen war ich 
doch sehr skeptisch.

Die Anlage in Schönhagen erwies 
sich aber als moderne und sau-
bere Ansammlung von Gebäuden 
in einer grünen Umgebung an der 
Ostsee, von der wir allerdings nicht 
viel sahen, da es andauernd reg-
nete. Aber unsere Freunde ver-

sprachen uns, dass es spätestens 
zum Grillabend am Samstag schön 
würde. Das Dojo war perfekt. Dank 
der Bemühungen von Robert gab 
es eine neue Mattenfläche von 
110 m² in einem lichtdurchfluteten 
Raum mit hoher Holzdecke. Wir 
waren begeistert.

Nach dem Abendessen mit 150 
Fußballkindern hatten wir unser 
erstes Training. Vor 23 Teilneh-
mern eröffnete Björn das Gashuko 
mit seinem Training. Fröhlich und 
freundlich demonstrierte er die 
ersten Basistechniken, auf die am 
nächsten Tag Steffen und ich her-
vorragend aufbauen konnten und 
alle Teilnehmer trainierten mit Eifer 
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und Freude.

Am Abend riss der Himmel dann wie 
versprochen auf, auch zum Erstau-
nen der Herbergsleitung, die so fast 
eine Wette verloren hätte, wäre 
diese denn abgeschlossen worden. 
Ein großes Feuer wurde von Arnim 
entfacht, der Grill angezündet, die 
drei Los Romeros von Harburg, 
Inga, Andreas und Sebastian zogen 
ihre Gitarren und die dänischen 
Tenöre versüßten die Wohlklänge 
der krächzenden Raben. Die Kinder 
feuerten das Feuer, wir feuerten 
mit Bier unsere Mägen.

Am Sonntag schloss Björn das Trai-
ning mit viel Kokyo und Lob für die 
tolle Organisation. Zwei Graduie-
rungen gab es: für Dorothea und 
Alexander zum 4. Kyu.

Die Zeit war zu schnell vergangen, 
aber wir hoffen, das nächste Mal 
wieder dabei sein zu können.

Großen Dank an alle Teilnehmer 
und die Organisatoren, besonders 
an Robert, Björn und Sebastian. 
Auch Dank an Dorothea für die 
beiden großen Wandposter, auf 
denen 10 Jahre Tendoryu Aikido in 
Schönhagen dokumentiert waren.

Aikido

Schönhagen
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Nochmals herzlichsten Dank und 
auf ein baldiges Wiedersehen, Eck-
hardt.

Eckhardt Hemkemeier leitet das 
Aikido Dojo Seishinkan in Ham-
burg, mit dem die Aikido Abteilung 
der Turnerschaft viel zusammen 
veranstaltet.

15. - 16. Juni 2013 
- Shimizu Sensei in Kiel

Kim bei Shimizu Sensei in Kiel
Am Wochenende nahm ich an 
einem Lehrgang mit Shimizu Sen-
sei teil. Er war direkter Schüler von 
Ueshiba Morihei und ist der Grün-
der des Tendoryu-Aikido. Es nah-
men ca. 80 internationale Aikidoka 
an dem Lehrgang teil.

Der Lehrgang war für mich wie 
immer, wenn vorne jemand „ganz 
Großes“ steht, ein Vergnügen. 
Neben brillant vorgetragenen For-
men zeichnete sich der Lehrgang 
durch interessante Einblicke jen-
seits dieser Techniken aus.

Da waren zunächst direkt ange-
sprochene Sichtweisen zu den The-
men Budo, Übertragbarkeit des 

Aikido in das alltägliche Leben oder 
Etikette während des Trainings, die 
mich zum Nachdenken anregen. 
Weiterhin finde ich es immer wie-
der erstaunlich, wie viel Präsenz 
einige Leute auf die Matte bringen. 
Sie scheinen regelrecht zu „wach-
sen“, sobald sie ihre Jeans gegen 
einen Gi tauschen. Während dieses 
Lehrgangs konnte ich das natürlich 
„vorne“ bewundern, aber auch auf 
der Seite der „Lernenden“ war das 
für mich zu beobachten.

Wie immer bekam ich auf dem 
Lehrgang auch mal „andere Hände“ 
zum Üben - hier vielen Dank für 
diese tolle Formulierung nach Kiel, 
ich weiß leider nicht mehr wer das 
gesagt hat - was an sich schon 
immer ein Gewinn ist. Viele die-
ser Hände waren auch noch sehr 
gut, so dass ich viel mitnehmen 
konnte.

Ich denke, dass ich mich in allen 
diesen Dingen ein wenig verbes-
sern konnte, so dass ich nur von 
einem rundum gelungen Lehrgang 
sprechen kann. An dieser Stelle 
meinen persönlichen Dank an alle, 
die hinter den Kulissen diese Veran-
staltung möglich gemacht haben.

Kim Greiner, Wilhelmshaven
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Der erste Lehrgang mit 
Shimizu Sensei

Lehrgänge mit Shimizu Sensei wer-
den von den erfahreneren Aiki-
doka immer als etwas Besonderes 
geschildert und es wird immer 
empfohlen, auch einmal dort hin-
zugehen, sobald sich eine Gele-
genheit bietet. Da wir selbst noch 
keine zwei Jahre auf der Matte 
sind, bedeutete die Entscheidung, 
sich ein erstes Mal anzumelden, ein 
inneres Ringen mit der Ehrfurcht, 
der Neugier und der Frage, ob wir 
dem gewachsen sind – was mit die-
sen Erzählungen zusammenhängt.

Mit einer Mischung aus Vorfreude 
und Verunsicherung – wie sie viel-
leicht allem Neuen innewohnt – 
haben wir uns dieser Herausforder-
ung gestellt. Der Lehrgang war in 
vielerlei Hinsicht beeindruckend. Es 
war schön, mit so vielen anderen 
Aikidoka, ca. 80, verschiedenen 
Alters aus unterschiedlichen Natio-
nen beim Training zu sein. Zugleich 
war es herausfordernd und anre-
gend, mit so vielen Menschen zu 
trainieren und zu lernen. 

Die Anwesenheit von bestimmt drei 
Generationen auf der Matte zeigt: 
Aikido ist eher eine Lebenshaltung 

als ein „Sport“ für eine bestimmte 
Altersgruppe. Der Samstag startete 
zunächst mit großer Anstrengung. 
Nach den ersten 20 Minuten aber 
hatten wir uns an die neue Trai-
ningssituation gewöhnt. Danach 
verging die Zeit wie im Fluge mit 
hoher Konzentration. Abends 
freuten wir uns auf ein erneutes 
Training am Sonntag, an dem wir 
mit der gleichen Freude und grö-
ßerer Gelassenheit als am Samstag 
teilnehmen konnten. Herzlichen 
Dank an die Gruppe um Peter Nieb-
lich für die gute Organisation.

Am meisten bewegte uns das 
Aikido, wie es dort von Shimizu Sen-
sei und seinem Sohn Kenta gezeigt 
wurde. Shimizu Sensei sprach viel 
von der Ki-Kraft, die im Zentrum 
des Menschen ruht, von jedem 
weiterentwickelt werden kann und 
auch körperlich stärkere Gegner zu 
überwinden hilft. Das war gut in 
der Ausführung der Techniken und 
in der Wirkung auf Kenta, seinem 
Trainingspartner, zu sehen. Was 
dort so leicht, natürlich und selbst-
verständlich ausgesehen hat, zeugt 
von einem Grad an Konzentration, 
technischem Können und verdichte-
ter lebendiger Kraft, die nicht allein 
körperlich sein kann, sondern wohl 
nur durch einen inneren Prozess in 
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dieser Intensität Gestalt annimmt. 
Shimizu Sensei versuchte uns die 
Verbindung des Tendoryu-Aikido 
zu den Lehren des Zen-Buddhis-
mus zu erläutern. Vielen Dank an 
Birgit Shimizu-Lauenstein für die 
Übersetzung.

Wir haben es als eine Konzentra-
tion ohne Anstrengung verstanden, 
ein Ziel zu erreichen, ohne dass es 
gewollt wird, ohne dass es mit Kraft 
erzwungen wird, sondern in einer 
natürlichen Bewegung gelingt. 
Vielleicht lässt es sich mit einem 
Tun ohne Wollen beschreiben. Wir 
können nicht sagen, wie das geht, 
wohl aber, dass wir es gesehen 
haben. Aufmunternd waren auch 
seine Worte, dass es viel Trai-
ning braucht und Entwicklung mit 
einiger Anstrengung möglich ist. 
Wie gesagt, es war sehr beindru-
ckend und wir hoffen, dass es uns 
irgendwann noch mal möglich sein 
wird, einen Lehrgang mit Shimizu 
Sensei zu besuchen. 

Wir wissen jetzt, warum die ande-
ren diese Lehrgänge als etwas 
Besonderes geschildert haben, wir 
werden es auch tun und wünschen 
allen so eine wertvolle Erfahrung.

Dorothea und Alexander

Herzogenhorn 2013

Auch dieses Jahr, Ende Juni, haben 
sich wieder ein paar Harburger auf 
den Weg in den Süden gemacht, 
um eine Woche lang intensiv Aikido 
zu üben. Bei der Abreise herrschten 
noch angenehm warme Tempera-
turen, doch die Vorhersagen für die 
nächste Woche im Schwarzwald, 
oben auf dem Herzogenhorn spra-
chen von nur 9 Grad. Da stellte sich 
gleich die Frage: Müssen wir über-
haupt die kurze Hose einpacken, 
oder nehmen wir nur Warmes zum 
Anziehen mit?

Die Außentemperaturen stellten 
sich für das Training als sehr ange-
nehm heraus. Auch wenn es müh-
sam war, sich morgens, bei 4 Grad,  
zum Frühtraining in das kalte Dojo 
zu begeben, so war es doch auch 
eine Motivation, sich mehr zu 
bewegen. So hilft das Frühtraining 
nicht nur beim Wachwerden, son-
dern auch das Frühstück schmeckt 
viel besser.

Das Training verlief wie gewohnt 
ruhig und diszipliniert. Gezeigt und 
geübt wurden zwar hauptsächlich 
die altbekannten Techniken, doch 
auch bei diesen gibt es für jeden, 
der sich darauf einlässt, immer 
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etwas Neues zu entdecken. Shimizu 
Sensei betonte mehrfach, dass die 
eigenen Fähigkeiten sich nicht wei-
terentwickeln würden, wenn Tech-
niken und Bewegungen immer 
auf die gleiche Weise ausgeführt 
würden. Der Angreifer müsse dem 
Angegriffenen ständiges Feedback 
geben, ob die Technik auch eine 
Wirkung auf ihn ausübe, ohne aber 
die Technik dabei zu stören. Durch 
langsames Üben würden beide so 
mit der Zeit lernen, Bewegung und 
Technik des jeweils anderen voraus 
zu ahnen. Dann sei es später mög-
lich, die Techniken schneller aus-
zuführen, ohne dass sich jemand 
verletzt.

Zeit zum Entspannen gab es auch: 
Am Mittwochnachmittag fuhren wir 
nach Freiburg, wo zur Abwechslung 
mal T-Shirt Wetter zum Eisessen 
einlud. Wir sahen uns die Innen-
stadt an und besichtigten das Mün-
ster. Der Turm war leider gesperrt, 
so dass uns der Rundumblick auf 
Freiburg verwehrt blieb. Aber wir 
werden nächstes Jahr bestimmt 
wieder hinfahren.

Zum Abschluss der Woche sprach 
Sensei noch einige Graduierungen 
aus. Neben ein paar Graduierungen 
für einige Hamburger sorgte beson-

ders der 5. Dan für Peter Nieblich 
aus Kiel und Wolfgang Klein aus 
Bad Kreuznach für große Freude.

Auch wenn ich mich zu Beginn 
der Woche gefragt habe, ob ich 
bekloppt bin, in meinem kostbaren 
Urlaub viel Geld dafür zu bezah-
len, um täglich Anstrengung und 
manchmal auch Schmerz auf mich 
zu nehmen, kann ich nur sagen, 
dass ich am Ende der Woche 
zufrieden nach Hause gefahren bin 
und nächstes Jahr wiederkommen 
möchte.

Niels Kummerfeldt 

14.-15. September 2013 
- Lehrgang in Wilhelmshaven

Die Aikido Gruppe des STV Voslapp 
in Wilhelmshaven hat ihr Verspre-
chen gehalten. Es wurde nun der 
zweite Tendoryu Aikido Lehrgang in 
der Nordseestadt angeboten. Auch 
diesmal war eine rege Teilnahme zu 
verzeichnen. Aus dem näheren und 
weiteren Umfeld trafen sich, unter 
anderem auch hochgraduierte Aiki-
doka zu einem Lehrgang.

Für diese Veranstaltung konnte 
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Björn Ole mit Klaus-Peter Merten, 
3. DAN Tendoryu, einen seiner 
„alten“ Mit-Aikidoka aus Hamburg 
gewinnen. Als Vorgabe für den 
Inhalt des Seminars war schlicht 
das Thema „Grundlagen im Aikido“ 
gewählt worden. 

Oh je, war mein erster Gedanke, 
und sicherlich auch vieler anderer 
Aikidoka: Grundlagen - das mache 
ich doch schon jeden Trainingsa-
bend im heimischen Dojo. Wozu 
dann noch ein Lehrgang mit die-
sem Thema?

Die Erklärung von Klaus für die 18 
Teilnehmer ist so einfach wie sinn-
stiftend. Früher sei man auf Lehr-
gänge gefahren, um immer wie-
der neue und noch spektakulärere 
Techniken zu lernen. Heute besinnt 
man sich wieder auf das Wesent-
liche, auf das, was  Aikido wirklich 
ausmacht. Wenn man sich auf die-
sen Gedanken einlässt, macht es 
Sinn.

Und dann ging es schnell in die 
Vollen: einfachste Bewegungen, …
und die ersten Probleme. Als Kor-
rektur kam von Klaus der Hinweis: 
„ …nichts hinzufügen, nichts weg-
lassen“. Leichter gesagt als getan. 
Sofort wurde die Vielfalt im Aikido 

offensichtlich, denn jeder Wechsel 
der Bewegung oder das Zusam-
menspiel der unterschiedlichen 
Partner ist immer wieder eine neue 
Herausforderung. Hier offenbarte 
sich das ganze Dilemma vieler Aiki-
doka, wobei es keinen Unterschied 
machte, ob es sich um Anfänger 
oder Fortgeschrittene handelte. 
Der Anfänger: weil ihm das eine 
oder andere neu war, der Fortge-
schrittene: weil er die eingetre-
tenen Pfade nicht verlassen konnte. 
So war jeder Teilnehmer auf seine 
Weise gefordert und Sho-Shin, der 
Anfängergeist wieder aufs Neue 
gefragt.

Klaus wurde nicht müde, wieder 
und wieder mit kleinen Hinweisen 
auf Besserung zu wirken. Damit 
was hängen bleibt, waren ihm 
auch bildhafte Vergleiche nicht zu 
schade. Für die Haltung und um 
die Mitte zu finden, bemühte er 
zur Veranschaulichung das Bild 
der „Hamburger Pfeffersäcke“, mit 
ihrem aufrechten Gang und ihrer 
Hochnäsigkeit. Für übertriebene 
Bewegungen hatte er das Beispiel 
des „Ellerbecker Rundschlags“ 
gewählt. So wurde sowohl ein 
Zuviel an Bewegung als auch ein 
Zuwenig mit einem Augenzwin-
kern aufs Korn genommen. Ein 
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abwechslungsreiches und kurzwei-
liges Training, bei dem selbst die 
Pausen genutzt wurden, um sich 
mit dem gerade Gelernten ausein-
anderzusetzen.

Als sich der Lehrgang am Sonntag 
dem Ende zuneigte, waren alle zwar 
erschöpft, aber auch sehr zufrieden 
mit dem Wochenende. Während 
das Wilhelmshavener „Schmud-
delwetter“ zu einer belanglosen 
Begleiterscheinung wurde, bleibt 
der Samstagabend mit einem 
guten chinesischen Essen in netter 
Gesellschaft im Tsing-Tau sicher in 
guter Erinnerung.

Allen Teilnehmern, Ausrichtern und 

Helfenden sage ich hiermit einen 
herzlichen Dank.

Peter Klische-Drolshagen

Seit 2011 gibt Björn nicht nur Trai-
ning in der TSH, sondern auch in 
Wilhelmshaven. Daher besteht eine 
enge Verbindung zwischen den bei-
den Aikido Gruppen.

Neue Graduierungen 
in der Aikido Abteilung

Wie in jedem Jahr, so wurden auch 
bei den diesjährigen Lehrgängen 
mit Shimizu Sensei, Graduierungen 

Wilhelmshaven
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durch ihn ausgesprochen. Mit 
Andreas Behnke und Niels Kummer-
feldt waren auch zwei Mitglieder 
der Turnerschaft Harburg unter den 
Graduierten. 

Andreas ist einer der langjährigsten 
Schüler unseres Dojos und trainiert 
bereits seit dem Jahr 2000 bei uns. 
Trotz wechselnder Dienstorte und 
wenig Zeit kommt er in all den Jah-
ren regelmäßig ins Training und 
hilft auch gerne beim Training aus. 
So kam der Shodan, 1. DAN, für 
ihn zwar unerwartet aber wohl ver-
dient!

Niels trainiert seit 2002 in unserer 
Gruppe und blieb uns auch treu, als 
er nach seinem Studium Harburg 
verließ. Trotz zwischenzeitlich ver-
schiedener Wohnorte ist er bei fast 
jedem Training dabei und übernahm 
2010 das Training am Montag. Er 
bekam auf dem Herzogenhorn sei-
nen Nidan, 2. DAN, verliehen.

Herzlichen Glückwunsch von mir und 
der gesamten Aikido Abteilung!

Björn Ole Pfannkuche

Andreas

Niels
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Neuer Anfängerkurs für Kinder

Stundenlang vor dem PC oder 
Fernseher sitzen? Darunter leidet 
die Bewegungsfähigkeit!

Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit, 
Beweglichkeit und Koordination – 
die motorischen Fähigkeiten – sind 
bei Kindern heute schon viel gerin-
ger als noch Mitte der 80er Jahre. 
Eine Konsequenz: Haltungsschä-
den und Übergewicht nehmen zu. 
Gerade für Kinder führt das aber 
zu einem Problem: Wer sich nur 
mühsam bewegt, der verliert nicht 
nur den Anschluss an die Ande-
ren, sondern auch die Lust an der 
Bewegung.

In unserer Kindergruppe schulen 
wir deshalb ganz besonders den 
Spaß an der Bewegung - für Kinder 
von 7 bis 9 Jahre ist das Training 
darauf ausgerichtet Motorik, Koor-
dination, Konzentration und Reak-
tionsfähigkeit zu verbessern. Durch 
Spiele, aber natürlich auch immer 
durch Aikidotechniken bekommen 
die Kinder mehr Selbstvertrauen 
und eine bessere Körperbeherr-
schung.

Bei den Älteren bis 14 Jahre liegt 
der Schwerpunkt darüber hinaus 

auch auf dem Umgang mit eigenen 
und fremden Aggressionen. Als 
eine Form von echtem Budo bietet 
Tendoryu-Aikido den Kindern die 
Möglichkeit soziale und kommuni-
kative Fähigkeiten zu entwickeln.

Aikido ist kein Wettkampf. Wir 
trainieren jeden Freitag. Die Kin-
der lernen in Partnerübungen mit 
einander zu trainieren und jeder 
gibt sein Wissen an den Partner 
weiter. Da in unserer Gruppe jeder 
mit jedem trainiert – Mädchen mit 
Jungen, alt mit jung, dick mit dünn, 
groß mit klein – gibt es immer die 
Möglichkeit, die eigenen Kräfte und 
Fähigkeiten auszuloten. So entwi-
ckeln die Kinder mehr Vertrauen in 
sich selbst und in andere.

Tendoryu-Aikido ist aber auch tra-
ditionell: Höflichkeit und Toleranz 
werden ebenso geübt wie Kör-
perbeherrschung und Selbstver-
teidigung. Die Etikette bei Begrü-
ßung und Verabschiedung und 
der Respekt gegenüber den Leh-
rern fördern auch den Respekt vor 
anderen und vor sich selbst!

Tendoryu-Aikido ist dabei aber 
mehr als reine Selbstverteidigung. 
Auf aggressives Verhalten antwor-
ten wir nicht mit Gegengewalt. Wir 
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lernen vielmehr Haltungen, Fer-
tigkeiten und Techniken, die dazu 
dienen, Gewalt zu vermeiden oder 
wenigstens zu minimieren. Im Ten-
doryu-Aikido lernen wir, die Kraft 
eines Angriffs umzulenken und so 
für uns zu nutzen, dass wir den 
Angreifer unter Kontrolle bringen.

Wer Lust hat ist herzlich eingela-
den!

Ein neuer Anfängerkurs beginnt 
am Freitag, den 25. Oktober. 

Wer an diesem Tag nicht kann, der 
hat die Gelegenheit zum normalen 
Training zu kommen: Wir trainie-
ren jeden Freitag von 17:00 bis 
18:30 Uhr, einfach mitmachen. 
Für das Probetraining benötigt 
man nur einfache leichte Trainings-
kleidung: lange Sporthose, T-Shirt, 
keine Schuhe.

Aikido
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Neues aus der Abteilung

Strahlender Sonnenschein und 
hochsommerliche Temperaturen 
waren die richtigen Bedingungen 
für unseren Auftritt auf dem TSH 
Sportfest am 07.09.2013.

Da konnten die Kinder mit Genuss 
barfuß im grünen Gras tanzen. 
Sogar die kleinsten Tänzerinnen ab 
gut 3 Jahren haben sich mutig prä-
sentiert!

Erst-und Zweitklässlerinnen tanzten 
ein wildes Sommergewitter – die 
Sonne schien trotzdem kräftig wei-
ter, so dass sich die Mitwirkenden 
danach in den zahlreichen Plansch-
becken und der Wasserrutsche 
abkühlen konnten.

Die großen Mädchen waren zu 
moderner Musik mit Tüchern 
unterwegs, Tanz mit akrobatisch-
artistischen Einlagen.

Beim Kinder Yoga auf der Wiese 
konnten dann alle anwesenden 
Kinder ab 6 Jahren mitmachen. Als 
Schlangen auf der Wiese rollen, als 
Heuschrecke in ihrem natürlichen 
Lebensraum sein, auf einem Bein 
wirklich einmal auf der echten Erde 

stehen und beim Verknoten der 
Körperteile das Kitzeln der Gras-
halme an der Nase spüren.

Leider machte die Musiktech-
nik in Form einer Leihanlage aus 
der Schule etwas Probleme, die 
gute Laune der Kinder hat das am 
wenigsten gestört.

Neben diesen größeren Anlässen 
gibt es für die Eltern und Ver-
wandten der Kinder Präsentati-
onen in regelmäßigen Abständen. 

BaLLett, Hip Hop und Yoga
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In unserem schönen hellen großen 
Saal ist jede Menge Platz für Publi-
kum. Dabei sind auch die Fotos 
entstanden.

Im Yoga am Dienstag um 17.15 
Uhr haben die Jungs die Mädchen 
an Anzahl überholt und widerlegen, 
das sich hartnäckig haltende Vorur-
teil, Yoga sei reine Frauensache.

Leitung:Bea Dinger
staatlich geprüfte Tanzpädagogin, 
Yogalehrerin BDY/EYU, Kinderyo-
galehrerin
www.bea-dinger.de
Tel: 040/38 64 34 50

BaLLett, Hip Hop und Yoga

Trainingszeiten: 

Dienstag		  15.30  -  16.15 Uhr 	 5-7 	 Jahre	 BALLETT	
Dienstag		  16.15  -  17.00 Uhr    	9-11 	 Jahre 	 BALLETT 
							       meets HIP HOP
Dienstag		  17.15  -  18.00 Uhr	 ab 6	 Jahre  	KINDERYOGA
Mittwoch		 15.00  -  15.45 Uhr	 3-4	 Jahre  	BALLETT
Mittwoch		 16.00  -  16.45 Uhr	 6-8	 Jahre  	BALLETT



18

Basketball		  1. Damen

Es wächst zusammen, was zusammen gehört!

In der vorletzten Saison hatten es 
die 1. Damen der Baskets wahrlich 
schwer. Die drei Topscorerinnen 
der vergangenen Jahre sahen sich 
Mutterfreuden entgegen und fielen 
somit aus. Das Team riss sich jedoch 
zusammen, kompensierte die Aus-
fälle recht gut und sicherte die 
Klasse in der 2. Regionalliga Nord 
mit einem starken Saisonfinish. Die 
Freude war riesengroß, so haben 
sich Spielerinnen in den Vorder-
grund gespielt, die sonst weniger 

in Erscheinung getreten waren und 
übernahmen Verantwortung. Doch 
der Verzicht von BG Hamburg-West 
und dem SC Rist Wedel hatte für 
die Baskets den Zwangsabstieg in 
die Oberliga zufolge. Eine Tatsache, 
mit der man sich nicht zufrieden 
geben wollte. Viel zu stark war man 
doch für die höchste Spielklasse 
der Hansestadt. Die Abteilungslei-
tung stellte einen Antrag auf eine 
Wildcard für die Teilnahme in der 
dritthöchsten Spielklasse Deutsch-
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Letztes Spiel verkorkst - Saison erfolgreich beendet!

1. Damen	 Basketball

- Oberliga, wir kommen! 

Mit sehr gemischten Gefühlen ging 
nun im April die Saison 2012/2013 
zu Ende. 

Die Saison hat fulminant gestar-
tet, wir waren optimal vorbereitet 
gewesen und konnten von Anfang 
an die Liga unter Druck setzen. 

In der vergangenen Saison konn-
ten wir nur den dritten Platz in der 
Stadtliga erringen, so dass wir dann 
in einem entscheidenden Relegati-
onsspiel gegen den HSV leider den 
Aufstieg nicht geschafft hatten. 

Nun war aber von Anfang an das 
Ziel gesteckt, einen der ersten bei-
den Plätze zu schaffen und direkt 

2. Damen	

lands, der 1. Regionalliga Nord, 
und erhielt prompt den Zuschlag. 
Die eigentliche Saison 2012/2013 
ist schnell erzählt. Die Neuzugänge 
wurden gut eingebunden und man 
konnte frei aufspielen, weil man 
nichts zu verlieren hatte. Der Erfolg 
stellte sich mit zunehmender Dauer 
der Saison auch ein. Man konnte 
die Hälfte der Spiele gewinnen und 
Schlussends einen respektablen 
fünften Tabellenplatz belegen. Die 
gemeinsamen Auswärtsfahrten, ob 
mit dem Bus oder mit dem Zug, 
waren immer amüsant und lecker, 

da man sich reichlich mit Proviant 
eindeckte und ein umfangreiches 
Buffet auftischte. Die Chemie 
stimmte wie seit langem nicht mehr 
und man kann mit Fug und Recht 
behaupten, dass die 1. Damen in 
den letzten vier Jahren - heute 
in dieser homogenen Konstella-
tion- als ein richtiges Team zusam-
mengewachsen sind und darauf 
brennen, in der Saison 2013/2014 
erneut ein so gutes Ergebnis abzu-
liefern.     

Coach Denis Mangkod
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Basketball	 2. Damen

den Aufstieg in die Oberliga zu 
sichern. 

Durch Verstärkung auf allen Posi-
tionen konnten wir zunächst auf 
einen großen Kader zurückgreifen 
und waren gut eingespielt. Bis in 
den späten Herbst waren wir unge-
schlagen und belegten den ersten 
Platz. Alles lief nach Plan. 

Im Dezember kamen aber dann 
die ersten Unkonzentriertheiten. 
Mehrere personelle Veränderungen 
und die Zuversicht, dass wir von 
keinem geschlagen werden konn-
ten, sorgte dafür, dass wir im Win-
ter doch einen sehr starken Hänger 
hatten. Konnten wir im Hinspiel 
noch den späteren Staffelmeister 
sogar souverän besiegen, so wurde 
das Rückspiel ein Debakel und es 
folgten noch weitere Niederlagen. 
Im März konnten wir uns dann 
doch noch fangen. Personell hatten 
wir wieder wichtige Rückkehrer und 
es kam dann die Nachricht, dass 
diese Saison sogar der Drittplat-
zierte einen direkten Aufstiegsplatz 
haben wird, welchen wir bereits 
rechnerisch nicht mehr verlieren 
konnten. Die unangenehme Lage 
entspannte sich schlagartig und wir 
konnten die sehr lange Saison doch 
noch versöhnlich beenden.

Fazit ist, wir haben einen guten 
zweiten Platz erreicht und 16 Siege 
und 4 Niederlagen eingefahren. 
Das ist die beste Saisonleistung in 
meiner 5. Saison als Trainer dieser 
Mannschaft. Und diese Leistung 
wird nun mit dem Aufstieg in die 
höchste Hamburger Liga belohnt. 

Neben der jede Saison wiederkeh-
renden Erkenntnis, dass wir das 
letzte Mal in dieser Konstellation 
gespielt haben. Einige Spielerinnen 
werden uns verlassen, so ist das 
nun mal mit fertigen Studenten. 
Wir können uns nun ausruhen und 
ein paar Wochen lang den Sommer 
genießen. 

Dann werden wir uns auf die 
kommende Oberliga Saison vor-
bereiten müssen. Wir werden uns 
nach ein paar neuen Spielerinnen 
umschauen, weil wir auch den 
einen oder anderen Weggang kom-
pensieren müssen. 

Aber wir freuen uns schon auf die 
neue Herausforderung nächste Sai-
son! 

Eine schöne sommerliche Saison-
pause wünsche ich Euch allen! 

Coach Gregor



21

Saisonziel schon vor dem ersten Punktspiel erreicht.

3. Damen	 Basketball

3. Damen steigen in die Stadt-
liga auf

Die Baskets verfügen schon seit 
Jahren über Herrenteams, die 
hauptsächlich „just for fun“ trainie-
ren und teilweise auch an Punkt-
spielen teilnehmen. Bei den Damen 
hatten wir bislang kein Team , dass 
als reine Spaßtruppe um Punkte 
spielt. So entstand im Frühjahr 
letzten Jahres ein Aufruf an alle 
aktiven und passiven Spielerinnen, 
die auf einem gewissen Niveau 
ohne großen Trainingsaufwand ein 
wenig zusammen zocken wollen. 
Gleich zum ersten Training erschie-
nen über 10 Spielerinnen und davon 
sogar ein guter Teil, der die Schuhe 
bereits an den Nagel gehängt 
hatte. Bis zum Meldeschluss für die 
Saison 2012/13 kamen wir auf 13 
Aktive und so startete das Team als 
3. Damen der Harburg Baskets. 

Wir konnten keinen Startplatz von 
einer anderen Mannschaft über-
nehmen und mussten demnach 
von ganz unten anfangen. So ist 
das nun einmal. Das Saisonziel, 
die Klasse zu halten, erfüllte sich 
umgehend, da es ja nicht mehr 

tiefer ging. Dass wir auch als Star-
ter sicher zu den Favoriten zählen 
würden, war uns durchaus bewusst, 
denn unsere Reihen waren gespickt 
mit Spielerinnen, die bereits in der 
Regional- und Oberliga schon ein-
mal aktiv waren. Bis zum Start im 
Spätsommer gab es im Team noch 
einige Veränderungen, da nicht bei 
jedem der Körper das geben wollte, 
was  Kopf und Herz sich wünschte. 
Schade, wir hätten alle gern dabei 
gehabt. 

Nach den ersten Partien wurde 
schnell klar, dass wir tatsächlich 
sehr weit oben mitspielen wer-
den. Ergebnisse mit Differenzen 
von 40 – 60 Punkten waren an der 
Tagesordnung und im Laufe der 
Saison wurde es so immer schwie-
riger, den Spannungsbogen über 
ein ganzes Spiel zu halten. Selbst 
die höher gehandelten Teams aus 
Alstertal und Eimsbüttel vermoch-
ten nicht gegen uns zu gewinnen 
und so gingen wir ungeschlagen in 
die Winterpause.

Die Ziele wurden über Weihnach-
ten – erst beim Coach dann auch 
beim Team – höher und so ent-
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stand der Wunsch, auch am Ende 
der Saison mit einer weißen Weste 
da zustehen.  Ich denke, wir waren 
zu keinem Zeitpunkt in irgendei-
ner Begegnung überheblich – doch 
die Rückrunde ließ schon das ein 
oder andere stottern des Motors 
erkennen. Natürlich jammern wir 
hier auf einem sehr hohen Niveau, 
denn auch die gesamte Rückrunde 
wurde gewonnen, nur fehlten schon 
manchmal Biss und Konstanz. 

Am Ende unserer ersten Saison 
sind wir nun ungeschlagen und 
haben eine positive Korbbilanz von 
521 Korbpunkten. Der Zweitpla-
zierte, der aus der Stadtliga kam, 

hat am Ende weniger als die Hälfte 
auf seinem Punktekonto verbuchen 
können. Dem Aufstieg in die Stadt-
liga steht also nichts im Wege und 
mit diesem Punktepolster sollte 
ein Nichtabstiegsplatz ein realer 
Wunsch sein. Auch wenn wir in 
unserer einen Trainingseinheit in 
der Woche dann ein wenig mehr 
tun müssen – ein wenig. 

Coach Ron

3. Damen von links: 
Gisele Tolle, Carina Schibitzki, Imme Lengler, Sabine Könnecke, Coach 
Ron Tietgen, Nina Brinkwirth, Vanessa Baseda, Judith Tietgen, Svet-
lana Heger, Indre Diestel und Tanja Millfahrt. 
Zur Mannschaft gehören noch: Anna Pellnath, Anja Michelsen, Nicole 
Staszeit und Katrin Bartilla
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Glänzender Auftritt der Harburg Baskets!

Auf Spielzeiten wie die Saison 
2012/13 sieht man sehr gern zurück. 
Nahm der Name der Harburg Bas-
kets doch sehr häufig im oberen 
Drittel der Tabelle Platz und wurde 
in 3 Fällen sogar mit dem Aufstieg 
belohnt. Während die Herren doch 
längere Zeit im Schatten der erfolg-
reicheren Damen spielten, lande-
ten sowohl die von Tobias Waldt 
(er verletzte sich leider schwer im 
letzten Saisonspiel und wird dem 
Team langfristig nicht zur Verfü-
gung stehen) 1. als auch die von 
Coach Christina Tarrach trainierten 
2. Herren in dieser Saison auf 
dem dritten Platz der Bezirksliga. 
Bis zum vorletzten Spieltag hatte 
unser Collegeteam, welches sich 
aus Spielern der TU-Harburg rekru-
tiert, sogar die Chance, den zwei-
ten Platz zu halten. Leider gelang 
der ganz große Wurf gerade im 
Lokalderby gegen den Nachbarn 
aus Hittfeld nicht. Aber bei zwei 
so gut platzierten Herrenteams 
darf man auch mal Glück haben 
und aufgrund eines Aufstiegsver-
zichtes eines besser platzierten 
Teams darf sich nun eine unserer 
Herrenmannschaften auf eine Sai-
son in der Stadtliga freuen. Und mit 

ihnen freuen sich die Zuschauer auf 
attraktive Begegnungen. 

Spannende und hochklassige Spiele 
waren in der abgelaufenen Saison 
schon bei den Damenmannschaften 
zu sehen. Allen voran zeigte unsere 
erste Mannschaft in der Regional-
liga, wie gut Frau im Süden Ham-
burgs mit dem orangenen Ball 
umgeht. Mit einem 5. Platz been-
dete das von Denis Mangkod und 
Ron Tietgen trainierte Team eine 
der besten Spielzeiten einer süd-
hamburger Mannschaft. Aber auch 
die Zweite zeigte sich diese Saison 
noch einmal verstärkt. Und der 
unermüdliche Einsatz von Coach 
Gregor Kozyra zahlte sich aus. 
Unsere 2. Damen werden nächste 
Saison, nach der Vizemeisterschaft 
in der Stadtliga, in der Oberliga 
starten. Einen Aufstieg kann auch 
das im Frühjahr von Ron Tietgen 
neu gebildete Team der 3. Damen 
verzeichnen. Ungeschlagen geht 
es nächste Saison in der Stadtliga 
weiter. Conrad Baders 4. Damen 
schlugen sich in dieser Saison eher 
mit Verletzungen als auf dem Par-
kett, konnten aber trotzdem in der 
Bezirksliga einige Siege einfah-
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ren und belegen einen Mittelplatz. 
Nach heutigem Stand werden sich 
die Baskets in der folgenden Saison 
im Damenbereich von der Regional-
liga abwärts in jeder Liga tummeln. 
Fehlt eigentlich nur noch ein Platz 
in der Bundesliga.

Außerdem beteiligten sich die Bas-
kets mit 2 Teams in der Staffel der 
Ü35-Herren. Unseren Zweiten ging 
zum Saisonende leider die Luft 
(oder vielmehr die Mannschafts-
stärke) aus und konnte so den 2. 
Platz nicht mehr bis zum Schluss 

verteidigen und wurde dritter. Die 
1. Herren Ü-35 belegten den 7. 
Platz. Zur nächsten Saison wird es 
in dieser Staffel nur noch ein Team 
von uns geben, da für zwei Mann-
schaften zu wenig Spieler zur Ver-
fügung stehen. 

Wir danken unseren Stammverei-
nen, dem SV Grün-Weiss Harburg 
und der Turnerschaft Harburg, für 
die gute Zusammenarbeit und die 
professionelle Unterstützung. 	

Ron Tietgen

CHeerleading

Regional- und Landesmeister 
2013. Gleich auf unserer ersten 
Verbandsmeisterschaft konnten 
unsere Juniors und PeeWees tolle 
Erfolge erzielen. Am 23.02.2013 
ging es für unsere beiden Teams 
nach Quackenbrück zur ersten Mei-
sterschaft in diesem Jahr. Eine tolle 

Überraschung erreichte unsere 
Juniors schon im Bus, die Uni-
formen kamen doch noch rechtzei-
tig an, das konnte ja nur ein gutes 
Omen sein. Nach Warm-Up, Stell-
probe und Styling konnten unsere 
Sportler dann endlich auf die Matte. 
Zuerst waren unsere Jüngsten an 

Galaxy Cheerleader
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der Reihe und zeigten, was sie in 
knapp einem halben Jahr gelernt 
hatten.  Sprünge, Räder und Stunts 
standen, und beim Tanz konnten 
sie die Halle und die Jury nochmal 
richtig begeistern. Am Ende sicher-
ten sie sich im heißen Kopf an Kopf 
Rennen den 3. Platz im regionalen 
Bereich und als bestes Hambur-
ger Team den Titel Landesmeister 
2013. Unsere Juniors waren kurz 
danach auf der Matte und zeigten 
eine saubere, fehlerfreie Routine 
und sicherten sich mit knapp 1 
Punkt Vorsprung den Regionalmei-
stertitel und Landesmeistertitel. 

Im Bus nach Hause wurde dann 
ordentlich gefeiert. 

Kurz danach haben wir uns gemein-
sam mit einem befreundetet Team 
aus Holm einen Airtrack und eine 
Halle gemietet und ein ganzen 
Wochenende mit all unseren Teams 
an unseren Turnelementen gear-
beitet. Natürlich wurde auch viel 
gestuntet und Abends gemeinsam 
ein Film über Beamer geschaut.

Nach der Meisterschaft ist vor der 
Meisterschaft, jetzt waren unsere 
Großen an der Reihe. Für unser 

Auftritt Wise Guys
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Senior Team ging es nach Bottrop 
in den Movie Park Germany um an 
den Elite Cheerleading Champion-
ships gegen Teams aus ganz Eur-
opa anzutreten.  Da es für das Team 
die erste Meisterschaft war setzten 
wir uns vor allem das Ziel, Erfah-
rungen zu sammeln, da die Large 
Coed Kategorie die stärkste im Ver-
gleich ist. Freitagnachmittag ging es 
mit dem Bus in eine nah gelegene 
Halle zur Übernachtung. Früh mor-
gens machten wir uns dann wieder 
auf in den Freizeitpark, erste Sta-
tion Achterbahn fahren anschlie-
ßend Warm-Up und Styling. Auch 
unsere Seniors konnten an diesem 
Tag ihre neuen Uniformen präsen-
tieren. Am frühen Nachmittag ging 
es dann auf die Matte. Leider lief 
nicht alles perfekt, aber für unsere 
erste Meisterschaft auf dem Level 
konnten Coaches und Aktive zufrie-
den sein. Zwar haben wir uns nicht 
für das Finale am nächsten Tag 
qualifiziert, dafür konnten wir den 
Sonntag in vollen Zügen im Park 
genießen. Im nächsten Jahr sind 
wir hier auf jeden Fall wieder am 
Start, dann auch zusammen mit 
dem Junior Team.
Kurz vor den Sommerferien machte 
sich unser Double Dance Paar 
nochmal auf den Weg in den Harz, 
um an der Harzer Cheer Open im 

Senior Double Dance zu starten. 
Die Meisterschaft war gut organi-
siert, das Essen vor Ort war lecker 
und alle Teams gaben ihr Bestes, 
um gute Punkte mit nach Hause 
zu nehmen. Unsere Dancer waren 
sehr früh an der Reihe und zeigten, 
dass Dance alles andere als lang-
weilig ist. Daher gewannen sie ver-
dient mit 6.08 von 10 möglichen 
Punkten. Abends ging es dann mit 
Medaillen und Pokal stolz wieder 
zurück nach Hamburg.

cheerleading

Domi X-Out
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Nach den Meisterschaften hieß 
es dann Auftritte. Wie in jedem 
Jahr waren wir auf verschiedenen 
Events zu finden. Als erstes ging 
es nach Hamburg zum Straßenfest 
St. Georg. Trotz Dauerregen haben 
viele Zuschauer den Weg zur Bühne 
gefunden und vor allem unsere 
Jüngsten konnten mit einem tollen 
Auftritt begeistern. Anschließend 
wurden wir von einer großen Ham-
burger Eventagentur für einen Auf-
tritt im Emporio Hotel in der Ham-
burger Innenstadt gebucht. Bei 
dem Treppenläufer Event zeigten 
wir zu Beginn eine kleine Show und 
verteilten uns im Anschluss auf ver-
schiedenen Etagen, um die Läufer 

anzufeuern. Ein Rund um gelun-
gener Tag und das Beste daran, 
wir hatten endlich genug Geld 
um PomPoms zu kaufen.  Ein Teil 
unsere Juniors waren auch bei den 
Wise Guys Konzert der Hamburger 
Kirchentage zu sehen. Am Nachmit-
tag wurde vor Ort ein kleiner Tanz 
einstudiert und am Abend dann 
gemeinsam mit den Jungs vor fast 
50.000 Zuschauern präsentiert. Ein 
wirklich toller Tag und eine einma-
lige Erfahrung für die Mädels. 

Für unsere Rising Stars ging es im 
Juni noch zum Verbandscamp des 
CCVD. Gemeinsam mit anderen 
PeeWee Teams aus ganz Nord-

cheerleading

Elite Camp
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deutschland wurde unter Anleitung 
der CCVD Coaches an neuen Skills 
trainiert. Am Ende konnten alle 
Teams noch einmal vor den Eltern 
zeigen, was sie gelernt haben an 
dem Tag. Als Coaches waren wir 
sehr zufrieden, unsere kleinen 
haben toll mitgearbeitet und viel 
gelernt.

In den Ferien konnten wir über 
den Hamburger Ferienpass ein 
Cheerleader Training anbieten und 
das gleich zwei Mal. Beide Ter-
mine waren gut besucht insgesamt 
kamen rund 50 Mädchen, um einen 

Tag gemeinsam mit uns an Stunts, 
Turnen und Tänzen zu trainieren. 
Nach den Ferien ging es dann gleich 
weiter mit den Auftritten. Natürlich 

waren wir auch in Harburg auf dem 
Außenmühlenfest unterwegs. Am 
Samstag zeigten Juniors und Pee-
Wees bei tollem Wetter, dass sie 
auch über die Sommerferien nichts 
verlernt haben. Sonntag waren die 
Großen an der Reihe, auch wenn 
man es nicht glauben will, war es 
für die Seniors der erste Auftritt. 
Sie überzeugten das Publikum mit 
hohen Wurfelementen und Hebe-
figuren (Pyramiden). Leider war 
der Wettergott dieses Jahr nicht 
auf unserer Seite, denn auch beim 
Auftritt in Meckelfeld goss es in 
Strömen. Aber deswegen zu Hause 
bleiben? Nein, einfach das Beste 
draus machen. Gemeinsam hat-
ten unsere 3 Teams viel Spaß auf 
der Bühne und drum herum.  Auch 
wenn das Wetter nicht so toll war, 
blieben doch viele Menschen trotz 
Regen stehen, um uns zu sehen. 
Unsere kleinen zeigten wie immer 
eine fehlerfreie Routine genauso 
wie die Juniors und Seniors. Schnell 
noch ein paar Fotos gemacht und 
dann ab nach Hause. 

Während unser Jugend Team auf 
dem Elite Allround Camp in Ham-
burg mit US Coaches fleißig an 
neuen Skills arbeitete, präsen-
tierten sich unsere kleinsten auf 
dem Kinderfest vom TSH und 

cheerleading

Elite Championship
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zeigten, dass sie auch alleine eine 
tolle Show zeigen konnten. Selbst 
ein kleiner Musikaussetzer konnte 
sie nicht aus der Ruhe bringen. 
Ab September ging es jetzt richtig 
los mit den Meisterschaftsvorbe-
reitungen aller Teams. Die neuen 
werden weiter eingearbeitet, und 
gemeinsam wird hart an der neuen 
Routine gearbeitet.

Am 30.11.2013 geht es dann für 
alle Teams plus Fans und Eltern 
nach Lemgo auf die German Cheer 
Masters 2013. Unsere kleinen 
Starten im PeeWeeCheer Level 1, 
unsere Juniors im Coed Level 4 und 
unsere Seniors im Limited CoedLv 

6. Auch unsere Dancer werden 
sich hier erstmals präsentieren.
Ja, genau wir bieten jetzt auch 
für tanzbegeisterte Mädchen und 
junge Frauen Freestyle Pom Dance 
an. Eine Mischung aus klassischem 
Cheer Dance, Hip Hop Elementen 
sowie Jazz und Modern. Gemein-
sam trainieren die Mädels seit Juli 
regelmäßig am Mittwochabend, 
um sich auf Meisterschaften vor-
zubereiten. Für die Meisterschaft 
ist das Ziel, die Routine schon vor 
der Regionalmeisterschaft einem 
kleinen Test zu unterziehen, um 
zu sehen, wie gut unsere Mädchen 
und Jungs geworden sind und an 
welchen Techniken bis zur Regi-

cheerleading

Regionalmeisterschaft
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onalmeisterschaft im März noch 
gearbeitet werden muss. 

Ein paar Wochen vorher geht es für 
4 unserer Warriors nach Paris zur 
European Open ins Disney Land. 
Unser Double Dance Paar startet 
im Double Jazz, außerdem haben 
wir ein neues Double, die sich dort 
das erste mal im Hip Hop versuchen 
werden. Unser Senior Coach Domi-
nic wird im Individual starten. Das 
heißt 1:30 Minuten ganz alleine auf 
der Matte stehen und mit Turnele-
menten wie FlicFlacks und Doppel-
schraube begeistern. 

Wir wünschen uns für die neue Sai-
son vor allem, dass die Uniformen 
der PeeWees und Dancer rechtzei-
tig zur ersten Meisterschaft ankom-
men, wir gemeinsam viel Spass 
haben und alle Routines sauber 
und fehlerfrei zeigen können.  Alle 
Ergebnisse und Fotos unserer Mei-
sterschaften und Auftritte findet 
ihr auf unserer Homepage www.
Galaxy-cheer.de . Oder auf unserer 
Facebook Seite GalaxyCheer. 

TSH Kinderfest
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10 Jahre Einrad in der Turnerschaft Harburg von 1865 e. V.

Nach den Sommerferien im Jahr 
2004 fand die erste Einradstunde 
in der Woellmerstraße statt.

Mit großer Anspannung vor der 
ersten Stunde, wie viele Kinder 
haben die Anzeige im Elbe Wochen-
blatt gelesen und wer kann schon 
Einrad fahren, und ? - warteten wir, 
Anna, Dani und ich, in der Halle.

Insgesamt waren in der ersten 
Stunde bereits rund 25 Kids aller 
Alltagsklassen samt ihren inte-
ressierten Eltern in der Halle. Auf 
gings! 

Jedes Jahr planen wir - gemein-
sam mit den Kids - eine Weih-
nachtsfeier, die traditionell am 
letzten Trainingstag vor den wohl 
verdienten Weihnachtsferien statt-
findet.

Von Fluch der Karibik, Weltmei-
sterschaft, Schneewitchen und die 
7 Zwerge über Nemo und Zirkus 
war  bisher alles dabei. Der Höhe-
punkt war unser Remix von ver-
schiedenen Märchenstücken. Auch 
dieses Jahr haben wir uns für den 
17.12.2013 um 19:00 Uhr in der 

Woellmerstraße auch wieder etwas 
spannendes ausgedacht. Des Wei-
teren planen wir, und möchten wir, 
mit euch unser 10jähriges Jubi-
läum im Rahmen einer Sportschau 
im Februar feiern. 

Oft werden wir gefragt, warum wir 
keinen Kurs für Eltern anbieten. Uns 
fehlen hier eindeutig die großen 
Übungseinräder. Daher haben wir 
uns gedacht, dass Sie die Möglich-
keit haben, am Tag der Sportschau 
im Anschluss, auf einem Einrad zu 
sitzen. 

An vielen Veranstaltungen haben 
wir in den letzten Jahren teilgenom-
men: Meisterschaften, verkaufsof-
fene Sonntage in Harburg, Ernte-
fest-Umzug in Scharmbek, Bremer 
Straße-Festumzug, verschiedene 
Workshops, bei der längsten Ein-
radkette der Welt...

Und es werden noch einige Veran-
staltungen dazu kommen!

Cornelia Eggers (01718815644)

Einrad
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Öffnungszeiten des Fitness-Studios

„... und meine Krankenkasse hat ganz viel dazu gezahlt.“

Die TSH hat die Zertifizierung „Sport pro Gesundheit“ für eine 
qualifizierte Rückengymnastik erhalten. Wer also etwas für 
seinen Rücken tun will, kann von seiner Krankenkasse bis zu 
80,00 Euro im Jahr erstattet bekommen.

Über die aktuellen Kurse informiert Sie das qualifizierte 
Team des Fitness-Studios.

Montag:	 09.00 - 22.00 Uhr
Dienstag:	 09.00 - 22.00 Uhr
Mittwoch:	 09.00 - 22.00 Uhr
Donnerstag:	 09.00 - 22.00 Uhr

Freitag:	 08.00 - 22.00 Uhr
Samstag:	 12.00 - 18.00 Uhr
Sonntag:	 10.00 - 18.00 Uhr

Turnerschaft Harburg von 1865 e.V.
Vahrenwinkelweg 39
21075 Hamburg

e-Mail: katjawohlau@tsh-verein.de
www.tsh-verein.de

Telefon: 040 / 70 10 84 55
Telefax: 040 / 70 10 84 57

Katja Wohlau
Studio-Leiterin
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Neu im TSH-Sportzentrum
Deep Work

Das Powerprogramm für eine 
straffe Figur!

Deep Work ist athletisch, einfach, 
anstrengend, einzigartig und doch 
ganz anders als alle bekannten 
Programme. Ein Workout aus Kraft, 
Schnelligkeit, Ausdauer und Ent-
spannung und voller Energie.

Immer Mittwochs von 18:00 – 
18:45 Uhr! Jeder ab 16 Jahren ist 
herzlich zu einer kostenlosen Pro-
bestunde eingeladen.

Verschönerung 
des Sportzentrums

Im Juli schloss das TSH-Sportzen-
trum für drei Tage seine Türen, um 
einige Verschönerungen und Sanie-
rungsarbeiten in Angriff nehmen zu 
können.

Um den Teppich im Studio reinigen 
zu lassen, mussten nun aber erst 
einmal sämtliche Geräte raus…

An dieser Stelle möchte ich mich 
noch einmal ganz herzlich bei mei-
nen Trainern, Ulrich Höhne und den 
lieben Mitgliedern für Ihren Einsatz 
bedanken!

Auch der Flur und das Treppenhaus 
wurden verschönert und bekamen 
einen neuen Anstrich, ich bedanke 
mich bei Gabi, Pamela, Svenja, 
Karin und Nina. Mädels, ihr wart 
super!

Katja Wohlau
Studioleitung
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Die Fitnesswelle ebbt nicht ab. 
Unter anderem durch die Erfolge 
und die Popularität von Arnold 
Schwarzenegger in Amerika in 
den 1970er-Jahren schwappte die 
Welle nach Europa über und führte 
zur massenweisen Eröffnung von 
Fitnessstudios. Bis in die frühen 
1980er-Jahre ähnelten sich die 
Center in Westdeutschland: Enge 
Räume, hauptsächlich mit Han-
teln ausgestattet, überwiegend 
von muskelbepackten Männern 
besucht. Die Bodybuilding-Szene 
war klein und überschaubar, doch 
befanden sie sich stets im Blick-
punkt der öffentlichen Diskussion 
– nicht zuletzt wegen des bis heute 
anhaltenden Dopingvorwurfs. Mitte 
der 1980er-Jahre, verknüpft mit 
dem Wirken und der Publikation 
von Jane Fonda, differenzierte sich 
die Fitnessszene aus. Die soge-
nannte Aerobicwelle zog die Masse 
in ihren Bann und ebnete den Weg 
für viele Frauen in die Fitnessstu-
dios. Als logische Konsequenz der 
steigenden Lebenserwartung ent-
deckten auch viele „Ältere“ und 
„Kranke“ den Nutzen des Wider-
stands- und Herz-Kreislauf-Trai-
nings für sich.

Diese kurze Zusammenfassung 
der Entwicklungsgeschichte von 
Fitnessstudios zeigt, dass die Fit-
nessbranche eigentlich allen Perso-
nengruppen (siehe Fußnote S. 37) 
etwas zu bieten hat. Ein Ende des 
Hypes ist noch nicht abzusehen. Bis 
heute expandiert die Branche konti-
nuierlich. Ende 2011 waren in ganz 
Deutschland insgesamt 7,6 Milli-
onen Menschen in Fitnessstudios 
angemeldet (Quelle Statista) – dies 
sind mehr Menschen als der Deut-
sche Fußball Bund (DFB) damals 
Mitglieder hatte (6,8 Millionen). 
Doch wie sich bereits andeutete, 
gehen die Wünsche und Bedürf-
nisse der Fitnessstudiomitglieder 
bisweilen sehr stark auseinander. 
Einige haben das Ziel, ihren Körper 
zu verändern, abzunehmen oder 
Muskeln aufzubauen, andere wollen 
Bewegungsdefizite des Alltags aus-
gleichen, präventiv Erkrankungen 
vorbeugen oder nach Verletzungen 
ein Reha-Training absolvieren, für 
wieder andere ist das Fitnessstudio 
auch ein Ort der Entspannung oder 
des sozialen Miteinanders.

In der Folge hat sich seit den 
1990er-Jahren die Fitnessstudio-

Jung und Alt zusammen - ein Fitness-Studio für alle!
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landschaft sehr ausdifferenziert. 
Inzwischen gibt es Studios, die sich 
den Gesundheitsschwerpunkt auf 
die Fahne schreiben, andere rich-
ten sich auf die Zielgruppe Frauen 
(Ladys Fitnesszentren) oder auf 
Bodybuilder. Im letzten Jahrzehnt 
sind neben den kleinen Fitnessstu-
dios und den sportvereinseigenen 
Studios auch zahlreiche kommer-
zielle Fitnessketten auf den Plan 
getreten, die meist mit niedrigen 
Gebühren locken. Die Kostener-
sparnis wird durch einen geringen 
Service, kein oder schlecht ausge-
bildetes Trainerpersonal und den 
Verzicht auf Wellness- und/oder 
Kursangebote realisiert.

In den kommerziellen Studios sind 
sich die Trainierenden meist sich 
selbst überlassen; doch haben 
diese Zentren inzwischen ihren 
Platz gefunden und sind für Trai-
ningswillige attraktiv, die wenig 
Wert auf Betreuung, Service und 
Angebot legen und lediglich am 
Gerätetraining interessiert sind. Das 
Training in diesen Studios unter-
scheidet sich jedoch spürbar vom 
Training in einem Vereinsstudio, 
wie dem der Turnerschaft Harburg. 
Sportvereine, vor allem die Turner-
schaften, stehen in der Tradition 
von Turnvater Jahn und seinen 

Idealen, die ganz Deutschland ver-
ändert haben. Jahn forderte bereits 
im 19. Jahrhundert, dass sich die 
Turner auf dem Turnplatz duzen, 
und wollte damit die Klassenunter-
schiede zumindest beim Sport auf-
heben. Diesem Gebot sehen auch 
wir uns verbunden. 

Vielleicht ist diese Haltung auch 
der Grund, weshalb in unserem 
Studio seit Gründung Jung und 
Alt, Leistungs- und Gesundheitso-
rientierter, Frau und Mann neben- 
und miteinander trainieren. Bei 
uns begegnen sich alle Alters- 
und sozialen Gruppen. Über diese 
Mischung sind wir sehr froh. Wo 
sonst halten sich in ihrer Freizeit 
Teenager zusammen mit Senioren 
im gleichen Raum auf? Diese Viel-
falt ist auch für die Sportwelt sel-
ten, so herrscht in den meisten 
traditionellen Sportarten eine klare 
Trennung nach Geschlecht, Alter 
und Leistungsniveaus vor. Doch 
verlangt diese Vielfalt auch eine 
gewisse Toleranz auf allen Seiten, 
insbesondere zwischen Jung und 
Alt. „Die einen sind zu laut beim 
Training, die anderen stehen nur 
herum und klönen.“ Diese und ähn-
liche Vorwürfe können kommen, 
wenn Menschen mit unterschied-
lichen Zielen zusammen trainieren. 
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„Müssen die denn so hart trainieren, 
die machen sich doch alles kaputt – 
oder – Die kommen ja nicht mal ins 
Schwitzen, so ein Training bringt 
doch gar nichts.“ Um das beson-
dere Miteinander zu erhalten, ist 
Toleranz, das Akzeptieren der Ver-
schiedenheit notwendig. Dies ist 
es, was unser Studio seit Beginn 
an zusammenhält und was immer 
wieder lobend und bewundernd 
von Mitgliedern berichtet wird. Und 
dies macht auch Hoffnung, denn 
wenn es schon in einem Fitnessstu-
dio gelingt, ist es dann nicht auch 
in ganz Deutschland möglich?

Daniel Wirszing 
Stellv. TSH-Studioleitung

Fußnote 1:
Eine Anmerkung sei an dieser 
Stelle zu machen. Bisher wurde 
nahezu jeder amerikanische Trend 
auch in Deutschland – teilweise 
unreflektiert – aufgegriffen. Nun ist 
in Amerika ein neuer, aus unserer 
Sicht beängstigende Versuch zu 
beobachten, die letzte Personen-
gruppe für das Fitnessstudio zu 
erschließen: Kinder und Jugendli-
che. 

Mit kunterbunten Mini-Varianten 
der „Erwachsenen-Geräte“ sol-
len selbst Kinder in Fitnessstudio 
gelockt werden. Es bleibt zu hof-
fen, dass zumindest dieser Trend 
keinen Anhang in Deutschland 
findet und Eltern verantwortungs-
bewusst entscheiden. Jugendliche 
und insbesondere Kinder brauchen 
Bewegung, Spiel und Sport für 
eine gesunde körperliche und sozi-
ale Entwicklung. Dies sollte nach 
unserer Meinung aber im Schul- 
und Vereinssport passieren, wo 
Kinder die Vielfalt unserer Sport- 
und Bewegungskultur kennenler-
nen können und ihre persönlichen 
Lieblingssportarten entdecken.

Tage der offenen Tür 
 

Aktionstag 
am Sonntag, 12. Januar 2014 

von 14:00 - 18:00 Uhr 

Beratung rund ums gesunde •	
Fitness-Trainig von Trainern 

& Physiotherapeuten
 Kursprogramm zum mitma-•	

chen und vieles mehr...
 

Schnuppertage: 
Montag, 13. Januar bis Freitag, 
17. Januar alle Kurse kostenlos 

testen!
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Molli-Power

Dienstag, 19:00-20:00 Uhr
Sporthalle Hanhoopsfeld 21

Gemeinsam kannst du unter 
Gleichgesinnten mit einem 
gelenkschonenden Training, 
Schritt für Schritt fitter und 
schlanker werden. Einfache 
Übungen zu mitreißender Musik 
lassen deine Pfunde schmelzen.

Trainerin Anja freut sich auf 
dich!

Rücken Fit

Montag, 17:00-18:00 Uhr
Montag, 18:00-19:00 Uhr
Sporthalle Alexander von 
Humboldt-Gymnasium
Rönneburgerstr. 50

Langes Sitzen, falsche Bela-
stung und mangelnde Bewe-
gung führen zu einer schwachen 
und verspannten Rückenmus-
kulatur. Mit gezielten Übungen 
lässt sich der Körper optimal fit 
halten und Rückenbeschwer-
den vorbeugen.

Trainerin Nadine freut sich auf 
dich!

Circle-Fit   -  Zirkeltraining

Dienstag, 20:00-21:15 Uhr
Sporthalle Hanhoopsfeld 21

Ein Workout, das alles Muskeln bekräftigt, die Figur formt und auch 
Kondition bringt. Das ist das Zirkeltraining. An verschiedenen Sta-
tionen werden unterschiedliche Übungen gemacht. Dabei werden 
immer wieder andere Muskeln beansprucht. Ein einfaches, sicheres 
und effektives Training.

Trainerin Anja freut sich auf dich!
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Sich austoben und Spaß haben !

Sich austoben und Spaß haben!

Liebe Handballkinder, -eltern und 
Interessierte!

Unsere kleinsten Handballer starten 
wieder in die Saison. Die 5-9 jäh-
rigen treffen sich jeden Donnerstag 
von 17.00 - 18.00 Uhr  in der  Ker-
schensteinerstraße große Halle. 

Wir freuen uns über jede Verstär-
kung. Es wird gespielt, rumgetobt 
und ein freundlich, rücksichtsvoller 
Umgang gepflegt. 

Also wenn Ihr jetzt Lust bekommen 
habt, einmal vorbei zu schauen oder 
weitere Informationen zu erhalten, 
meldet Euch gerne bei

Ute Beuth Tel. 768 56 39

Unsere nächsten Minispielfeste sind: 

Sonntag, 	 29. Sept 	 10.00 Uhr 	 Hansestr. in Buxtehude
Sonntag, 	 27. Okt   	 10.00 Uhr 	 Kerschensteinerstr., SG Harburg
Sonntag, 	 01. Dez   	 10.00 Uhr 	 Dratelnstr. I, SG Wilhelmsburg 
Sonntag, 	 19. Jan    	 10.00 Uhr 	 Süderelbe, TV Fischbek
Sonntag, 	 16. Febr   	10.00 Uhr 	 Buenser Weg, Buchholz
Sonntag, 	 30. Mrz		  10.00 Uhr 	 Norderschulweg, Finkenwerder
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Erste Prüfung 2013

Nun war es endlich so weit: 26. 
Februar 17:00 Uhr, die erste Kin-
der- und Jugend-Prüfung für dieses 
Jahr.

Mindestens ein halbes Jahr hartes 
Training hinter sich gelassen und 
soooo aufgeregt wurden zunächst 
die Kinder geprüft.

Da waren Daria und Josephine, die 
ihre erste Prüfung absolvierten und 
die Techniken zum weißen Gürtel 
mit gelber Spitze zeigen mussten.

Nach kurzen Anlaufschwierigkeiten 
ging dann alles wie geschmiert 
und die beiden zeigten gute 
Leistungen.

Nun aber zu den „alten Hasen“, die 
schon zum Teil mehrere Prüfung 
hinter sich hatten: Maya, Jannik 
und Britt, die den gelben Gürtel 
anstrebten. Auch hier sah der Prü-
fer gute bis sehr gute Leistungen. 
Eine tolle Kinderprüfung.

Mittlerweile war es fast 18:00 Uhr 
und die Jugendlichen trudelten 
ein.

Auch sie wollten alles zeigen, was 
sie gelernt hatten, und dies taten 
sie dann auch!

Zunächst Dennis mit seiner ersten 
Prüfung zum weiß/gelben Gürtel. 
Dann waren noch Xenia, Sarah, 
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Marc, Yasmin und Luka dran, um 
die Prüfung zum gelben Gürtel 
abzulegen.

Alle zeigten eine gute bis sehr gute 
Prüfung, wobei Luka eine exzel-
lente Leistung zeigte und in fast 
allen Prüfungsfächern die volle 
Punktzahl bekam.

Aber da war ja noch einer, Mark, 
der den orange/gelben Gürtel 
anstrebte. Auch er konnte über-
zeugen und legte eine gute Prü-
fung ab.

An alle Teilnehmer herzlichen 
Glückwunsch zu der tollen Leistung, 
macht weiter so!

Die neuen „Alten“ !

Vom Kursangebot zur festen 
Gruppe. Da wir immer wieder 
hören mussten: „Ich höre auf mit 
Training, ich bin zu alt, mir ist dass 
alles zu heftig, dass ewige Fallen 
etc.“ und wir auch selber in „das 
Alter“ gekommen sind, haben wir 
uns gedacht, eine Trainingsgruppe 
für über 40-jährige einzurichten!

Dazu führten wir einen Ü40-Kurs 
vor den Sommerferien durch. Mit 
14 Teilnehmern war dieser Kurs 
so gut besucht, dass wir nach den 
Sommerferien eine feste Gruppe 
einrichten wollten.

Sieben der Teilnehmer, neue Mit-
glieder, meldeten sich für die 
Gruppe an.

Um dann die Gruppe weiter auf-
zubauen, bieten wir 4-wöchige 
Schnupperkurse in der Trainings-
zeit an.

Plötzlich hatten wir über 16 Teil-
nehmer, von denen sich bereits 
12 neue Mitglieder in der neuen 
Gruppe wieder fanden.

So wird die Ü-40-Gruppe ein fester 
Bestandteil der Ju-Jutsu-Abteilung!
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Der Spaß kommt offensichtlich 
nicht zu kurz! 

25 Jahre 
Ju-Jutsu-Kindertraining

Man kann es kaum glauben, vor 25 
Jahren wurde die erste Ju-Jutsu-
Kindergruppe in unserer Abteilung 
gegründet!

Dieses nahmen wir zum Anlass, für 
die Kinder und Jugendlichen eine 
größere Veranstaltung zu planen. 
Am Wochenende vom 24. bis zum 
26. Mai sollte es stattfinden. Den 
Ort haben wir schnell gefunden: 
Das Landesleistungszentrum (LLZ) 
des HJJV.

Ist es frei, könnten wir dort von 
Freitag bis Sonntag „einziehen“? 
Ja, nur der Landes-Kampf-Kader 
wird am Samstag dort sein.

Ok, dazu kam uns dann auch gleich 
eine gute Idee. Warum sollen die 
Kinder und Jugendliche nicht dort 
mal mittrainieren? Die Nachfrage 
beim Landestrainer wurde positiv 
beantwortet.

Aber was stellen wir noch an dem 
Wochenende an?

Wir richteten uns nach den Wün-
schen der Kinder, die sie auf der 
Jugendversammlung geäußert hat-
ten: Kino, Eis essen, Übernachten, 
Grillen, Disco, besonderes Trai-
ning…

Nachdem die Planung des Ablaufs 
stand, konnten wir die Einladungen 
rausgeben.

21 Kinder und Jugendliche von 9 
bis 15 Jahre und 6 Helfer meldeten 
sich an. Dann ging es los, einkau-
fen! Was soooo viel?

Freitag!
Und dann war es so weit:  24. Mai 
15:00 Uhr! Die Helfer treffen ein. 
Autos ausladen, Kühlschrank ein-
räumen, Räume vorbereiten!

Gegen 17:00 Uhr treffen die Kinder 
mit Koffern, Bettzeug und Matrat-
zen ein. Die Bettenlager, wir über-
nachteten im Dojo auf der Matte, 
wurden eingerichtet.

Danach etwas vom mitgebrachten 
Abendbrot essen, bevor das erste 
Highlight stattfand:
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Kino!
Dazu wurde der Beamer vom LLZ 
genutzt. Natürlich durfte auch nicht 
das Popcorn fehlen. Nach zwei 
Stunden Kino wurde dann auch 
schon die nächste Attraktion vor-
bereitet:

Die Nachtwanderung!
Es hatte zum Glück aufgehört zu 
regnen. Die Kinder bekamen nun 
alle Leuchtbänder und es ging los. 

Zunächst am Elbstrand um dann 
auf dem Friedhof  Finkenried zu 
landen…gruselig!?
Anfänglich war noch alles gut, als 
plötzlich ein Knarren, Schritte und 
schauriges Lachen ertönten. Da 
schleppte sich doch ein Mann in 
Schwarz mit einem großen Beil 
über den Weg. 

Da im Gebüsch steht doch ein 
Gespenst….!

Zum Glück entpuppten sich die Bei-
den als gutmütig und wir konnten 
alle unversehrt zurück zum LLZ 
gehen.

Da es nun auch schon spät gewor-
den war, machten sich alle bettfertig 
und trafen sich zum Abschlussspiel 
auf der Matte. Danach schliefen die 
meisten schnell ein.

Der Samstag:
05:30 Uhr, die Putzfrau kommt! Ich 
kann sie grad noch davon abhalten, 
ins Dojo zu poltern.

Sie versprach, die übrigen Räume 
leise zu putzen, was sie auch gut 
hinbekam. Das Dojo säubern wir 
dann selbst.

Frühstück mit frischen Bröt-
chen. 
Gegen 08:30 Uhr war es dann 
soweit, die Tische waren gedeckt 
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und die Brötchen waren da.

Nach der ausgiebigen Mahlzeit ver-
trieben wir uns die Zeit mit kleinen 
Spielchen auf der Matte, nachdem 

die Bettenlager beiseite geräumt 
waren.

Besonderes Training: Kader-
training! 
Um 11:00 Uhr ging es los: Angrü-
ßen mit den Kämpfern. „Erst ein-

mal etwas warm machen!!“ sagte 
der Kader-Trainer. Etwas? Es ging 
so richtig zur Sache!

90 Minuten Aufwärmen! Die Kinder 
völlig durchgeschwitzt und ko, aber 
voll dabei und, alle haben durchge-
halten, Respekt!

Nachdem die Kinder dann das Dojo 
verlassen hatten, fingen die Kämp-
fer mit IHREM Training an….au 
weia! Erholung für die Kinder!

Grillen!
12:00 der Grillmeister trifft ein und 
muss aufgrund des Regen erst mal 
den Pavillon aufbauen. 13:00 Uhr 
war es so weit: „Die Würstchen 
sind fertig!“

Nachdem Essen sollst du ruh‘n oder 
beim Spielewettbewerb dich bewe-
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gen tun! Wir taten das letztere. 

Eis essen!
Nach kleinen Geschicklichkeitsspie-
len gab es für jeden Eis satt!

Sondertraining 2!
Nun ging es wieder auf die Matte.
Wir wollten einige Techniken und 
Abläufe aus unserer Showgruppe 
trainieren.

Nachdem wir in Gruppen die einzel-
nen Teile trainiert hatten, zeigten 
die Kinder dann alles zusammen. 
Dies klappte ganz toll!

Nach dem Training wurden dann 
die Bettenlager wieder eingerich-
tet und es ging zum gemeinsamen 
Abendessen.

Disco!
Danach wurde alles für die Disco 
vorbereitet. Die Musik lief, die 
Tische und der Raum wurden 
dekoriert. Dann etwas Tanzen und 
kleine Spiele dazu, wie „Mord in der 
Disco“, wie passend!

Es war dann wieder spät geworden 
und alle waren kaputt und müde, 
also ab ins „Bett“!

Nachdem dann endlich auch die 

letzten Kinder ruhig waren, kamen 
auch wir Helfer zur Ruhe.

Sonntag!
Die ersten erwachten gegen 07:30 
Uhr und weckten nach und nach 
die anderen.

08:30 Uhr gab es wieder Frühstück 
mit frischen Brötchen! Danach 
wurde aufgeräumt und gepackt, 
um sich dann für die Eltern-Vorfüh-
rung bereit zu machen.

Die Kinder durften dann das 
gelernte Showprogramm vorfüh-
ren. Die Eltern waren begeistert. 
Dann ging es für die Kinder nach 
Hause, nachdem sich die Eltern für 
das ihnen geschenkte Wochenende 
bei uns bedankten.

Für uns Helfer war es noch nicht 
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ganz vorbei. Saubermachen, Auf-
räumen, Sachen wieder verpacken 
und ins Auto räumen! Dann war 
auch für uns ein anstrengendes, 
aber tolles Wochenende beendet!

Ich hoffe allen hat es Spaß gemacht! 
Wir haben uns alle besser kennen-
gelernt, was sich auch beim näch-

sten Training positiv bemerkbar 
machte.

Herzlichen Dank an alle Helfer!

Thomas

Leichtathletik

Die Sommersaison der Leichtath-
leten neigt sich dem Ende und nur 
noch wenige Tage auf dem Platz 
verbleiben, bis wir wieder in die 
Leichtathletikhalle in Alsterdorf 
einziehen. Die letzten Trainings-
einheiten vor unserem letzten 
Wettkampf der Saison am Tag der 
deutschen Einheit werden absol-
viert, bevor wir uns auf die Hal-
lenmeisterschaften im Januar und 
Februar vorbereiten.

Insgesamt haben wir es in diesem 
Sommer etwas ruhiger angehen las-
sen, blicken aber dennoch auf eine 
recht erfolgreiche Saison zurück. 
Am 13.6. holte Rebecca Ruge den 
Hamburger Vizemeistertitel über 
2.000 m nach Harburg. Mit einer 
gelaufenen Zeit von 7:12:98 hatte 
sie nur knapp 2 sec Rückstand auf 
die Meisterin. 
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Nachdem zu den Hamburger und 
Schleswig-Holsteinischen Blockmei-
sterschaften der Saisonstart für die 
Kozongo-Schwestern nicht ganz so 
gut geglückt ist und sowohl Kanieba 
(W14) als auch Mushiya (W13) im 
Speer- bzw. Diskuswurf keinen 
gültigen Versuch hatten, folgten 
dennoch schöne Erfolge. Mushiya 
erlangte gleich zwei Meistertitel 
sowohl im Diskuswerfen als auch 
im Kugelstoßen. Am 1.9. gewann 
sie die Hamburger Meisterschaften 
der W13 mit zwei persönlichen 
Bestleistungen: 8,60 m im Kugel-
stoßen – was einen Vorsprung 
von 30 cm auf die Zweitplatzierte 
bedeutete. Im Diskuswurf hatte sie 
mit 21,48 m sogar zwei Meter Vor-
sprung. Somit hat Mushiya sowohl 
den Meistertitel für das Kugelsto-
ßen in der Halle als auch im Freien 
für sich verbuchen können. Gratu-
altion! Wir sind gespannt auf den 
nächsten Wettkampf und die kom-
mende Saison!
Des Weiteren freut sich die Leicht-
athletikabteilung über einen neuen 
Nachwuchstrainer. Yannick Lange 
ist selbst Leichtathlet gewesen und 
macht gerade seine C-Trainer-Li-
zenz für den Leistungssport Leicht-
athletik. Diese wird er Ende 2013 
mit einer Prüfung beim Hambur-
ger Leichtathletik Verband (HLV) 
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abschließen. Bereits jetzt hat er 
seine ersten Einsätze als Helfer 
und Trainer in den Gruppen am 
Mittwoch und Donnerstag und ist 
gerne gesehen bei den Kindern 
und Jugendlichen. Wir freuen uns 
auf eine gute Zusammenarbeit mit 
dir!

Solche super Leistungen, wie 
Mushiya und Rebecca dieses Jahr 
gezeigt haben, sind nicht selbstver-
ständlich. Eigene Zielstrebigkeit und 
der Wille zum Trainieren formen 
einen Menschen für die Zukunft. 
Aber mindestens ebenso wichtig 

für den Erfolg ist eine Gruppe, die 
hinter den Einzelnen steht. Und da 
möchte ich mich an dieser Stelle 
ganz herzlich für den Zusammen-
halt in den Gruppen bedanken. Es 
macht immer Spaß mit euch am 
Mittwoch in der Halle oder am Frei-
tag auf dem Platz zu trainieren!

Solltet ihr, liebe Kinder und Jugend-
liche, unsere Gruppe einmal ken-
nenlernen wollen, könnt ihr dies 
gerne machen! Wir freuen uns, 
wenn ihr bei unserem Training 
mal zuschaut oder auch gleich mit-
macht! 

Herzliche Grüße,
eure Carina Bochmann

Unsere Trainingszeiten sind:

Mittwoch 	 17.00-18.00 Uhr	 8-11 Jahre	 Hanhoopsfeld 21	 C. Bochmann
Mittwoch	 18.00-20.00 Uhr	 ab 12 Jahre	 Hanhoopsfeld 21	 C. Bochmann
Donnerstag	 16.30-18.00 Uhr	 6-10 Jahre	 Triftstr. 43	 A. Bottermund/ M. Bottermund
Donnerstag	 18.00-19.30 Uhr	 ab 14 Jahre	 Triftstr. 43	 A. Bottermund/ M. Bottermund
Freitag	 16.00-18.00 Uhr		  Vahrenwinkelweg 36	 C. Bochmann
			   (Winter: Leichtathletikhalle in Hamburg Alsterdorf)
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Unsere Trainingszeiten sind:

Mittwoch 	 17.00-18.00 Uhr	 8-11 Jahre	 Hanhoopsfeld 21	 C. Bochmann
Mittwoch	 18.00-20.00 Uhr	 ab 12 Jahre	 Hanhoopsfeld 21	 C. Bochmann
Donnerstag	 16.30-18.00 Uhr	 6-10 Jahre	 Triftstr. 43	 A. Bottermund/ M. Bottermund
Donnerstag	 18.00-19.30 Uhr	 ab 14 Jahre	 Triftstr. 43	 A. Bottermund/ M. Bottermund
Freitag	 16.00-18.00 Uhr		  Vahrenwinkelweg 36	 C. Bochmann
			   (Winter: Leichtathletikhalle in Hamburg Alsterdorf)
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Die Montagsgruppe

Die Montagsgruppe besteht schon 
seit vielen Jahren, einige Teilneh-
mer sind seit den Anfangszeiten 
dabei. Und doch kommen immer 
wieder neue Teilnehmer hinzu. Wir 
freuen uns über „Zuwachs“ und 
nehmen die „Neuen“ liebevoll auf. 
Die Gruppe besteht aus Männern 
und Frauen, einige Ehepaare sind 
auch dabei. Wir treffen uns regel-
mäßig, jetzt im Winter montags von 
18.30 bis 20.00 Uhr in der Sport-
halle Göhlbachtal, die Halle hinter 
dem Parkplatz mit der Schranke.

Durch regelmäßiges Training der 
koordinativen Fähigkeiten, Feinab-
stimmung zwischen Muskulatur und 
Nerven, Gymnastik z. B. Dehnü-

bungen, Kräftigung der Muskulatur 
z. B. zur Verbesserung von Gelenk-
funktionen, Schnelligkeit und Aus-
dauer wird den Teilnehmern ab 
50 Jahren eine bessere Selbstein-
schätzung und mehr Sicherheit im 
Alter vermittelt.

Jede Trainingseinheit endet mit 
einem Spiel Basketball, Völkerball, 
Korbball, Hockey, Federball uvm. 
Natürlich kommt die Geselligkeit 
und Spaß hierbei nicht zu kurz. 

So wurde bei großer Beteiligung 
die Außensaison am Montag, den 
02.09.2013, mit einem leckeren 
Grill im Vereinshaus verabschiedet. 
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Die nächsten Termine stehen schon 
an:

Die Radtour, auch in diesem --
Jahr unter der Leitung von Rolf 
W., Willi K. und Gerhard H., ist 
für den 28.09. geplant.
Die Wanderung mit Ingrid und --
Günter in den Boberger Dünen 
findet am  Samstag, den 18. 
Oktober statt.
Das „Entenessen“ in Hanstedt: --
Freitag, d. 22 November, Anmel-
dung bis 04.11.! 
Die alljährliche Weihnachtsfeier --
im Vereinshaus: Montag, 02. 
Dezember 2013!

Sportabzeichenabnahme

In der letzten Saison haben wir 
uns recht viel in „unserer Halle“ am 
Göhlbachtal getroffen. Die Mon-
tage, an denen wir uns an der fri-
schen Luft auf dem Sportplatz am 
Vahrenwinkelweg treffen konnten, 
waren gezählt! Somit wurden in 
den Sommerferien noch drei Mon-
tage zusätzlich angeboten, damit 
diejenigen, die das Sportabzeichen 
bestehen wollten, noch Möglich-
keiten zur Abnahme der Leistungen 
hatten.

Viel Wirbel gab es am Anfang des 
Jahres wegen der Umstellung der 
Sportabzeichenabnahme. Vieles 
war neu und anders. Jetzt, am 
Ende der Außensaison, kann ich 
sagen: es haben mehr Teilnehmer 
das Sportabzeichen bestanden als 
in den vergangenen Jahren. Allein 
aus der Montagsgruppe haben es 
25 Mitglieder geschafft. 

Besondere Gratulationswünsche 
gehen an EDDA NÜTZEL, die bereits 
seit vielen Jahren bei der Montags-
gruppe dabei ist, jedoch in 2013 
zum allerersten Mal das Sportabzei-
chen mit fast 76 Jahren erworben 
hat. Mit gleichmäßigen schnellen 

Edda Nützel
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Schwimmen in der neuen Wasserball-Halle

Schritten absolvierte sie die 7,5 km 
Walkingstrecke in 1:11,49 Stunde. 
Im Bereich Kraft hat sie Standweit-
sprung gemacht: 1,49 m! Für den 
Bereich Schnelligkeit ging es ins 
Schwimmbad Hittfeld: hier durch-
zog sie eine Bahn (25 m) in 43,18 
sec! Dies war auch gleichzeitig der 
Nachweis der Schwimmfähigkeit 
welche nun, im Gegensatz zu den 
vergangenen Jahren, 5 Jahre gültig 
ist. Mit dem Schleuderball (18,00 
m) hat sie die Prüfung für Koordina-
tion bestanden. Insgesamt kam sie 
auf 11 Punkte und dies entspricht 
Sportabzeichen in Gold! Herzlichen  
Glückwunsch!

Erwähnen möchte ich noch weitere 
Teilnehmer mit „runden“Zahlen:

DIETBURG ASMUSSEN, 30 x --
Sportabzeichen 
ANKE MALIK, 30 x Sportabzei---
chen
GABRIELE KURZ, 20 x Sportab---
zeichen
KLAUS NÜTZEL, 10 x Sportab---
zeichen

Allen Teilnehmern herzliche Glück-
wünsche! 

Annemie Grabau-Gülk
Tel.: 763 12 85  

Schwimmen

Seit April 2013 schwimmen wir nun 
in der neuen Wasserball-Halle in 
Wilhelmsburg.

Es ist eine sehr schöne, aber auch 
sehr große Halle, in der wir am 
Montag 2 Bahnen für zwei Stunden 
nutzen können (Montag von 16:30 
- 18:30 Uhr).

Fast alle Kinder sind nach der lan-
gen Pause wieder zum Schwimmen 
zurückgekommen, so dass wir wie-
der mit 4, inzwischen sehr vollen, 
Gruppen starten konnten.

Alle Kinder sind mit großer Begeis-
terung dabei und trainieren fleißig 
für die Abzeichen. Neben Ausdauer 
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und Koordination vermitteln wir die 
Techniken der einzelnen Schwimm-
stile, wobei mit den Kindern, die 
das Goldabzeichen haben, auch 
das Delphinschwimmen geübt wird 
sowie die entsprechenden Wenden 
und Startsprünge.

Wie viel Spaß die Kinder haben, 
zeigte sich auch bei unserem 
„Sponsorenschwimmen“. Um Karin 
Bienas Aktion des Sponsorenlaufes 
zu unterstützen, sind die Kinder 45 
Min. ausdauernd geschwommen 
und haben insgesamt 850 Bahnen 
zurückgelegt, das sind 21.250 m! 
An der Spitze lag Jonas W. mit 50 
Bahnen!

Seit April ist auch Sabine Ter-
zenbach als Trainerin in unserer 
Schwimmabteilung dabei. Sie ist 
eine kompetente und gute Vertre-
tung für Uta Rasenack, die nach 
ihrem zweiten Kind eine Pause ein-
gelegt hat.

Pamela Wolter
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Ein herzliches Dankeschön an die 
fleißigen Helfer, an die Läufer und 
Sponsoren. Sie alle haben mich toll 
unterstützt.

276 Runden wurden auf unserem 
TSH-Sportplatz gelaufen. Das sind 
umgerechnet 110.400 Meter und 
362,00 Euro!

Läufer:
Nico und Matthias K., Laura H., 
Tim-Lukas L. Paul-M S., Fynn B., 
Philipp E., Demian V., Marvin Sch., 
Dietburg A., Frauke N., Deniz P., 
Tim K., Christopher und Julia P., 
Detlef E., Frank, Nikhil N., Fenja 
und Christina H., Karin B.

Sponsoren:
Ingrid A., Gabik K. Mario Michel 
(Pflegedienst), Klaus, Andy, Karin 
B., Angela L., Yvonne B., Frauke 
N., Doris, Gabi B., Nicole Sch., 
Hans-Georg A., Jürgen A., Deniz P., 
Monika P., Frank und Detlef (Ten-
nis), Karin H., Gymnastikgruppe 
(Mittwoch Woellmerstraße), Frau 
Naga, Barbara (Fitness), Fritz Sch., 
Michael und Niko K., Anneliese B., 
Karin S., Katja W. (Studioleitung)

Bei sonnigem Wetter hatten wir 
alle viel Spaß, wie die netten Bilder, 
die freundlicherweise Gabi Bom-
plitz und Niko Kleinert geschossen 
haben, zeigen.

Ich würde mich riesig freuen, wenn 
wir im nächsten Jahr wieder zu 
einem Sponsorenlauf zusammen 
kommen und alle unsere Freunde, 
Familien und, und, und mitbrin-
gen.

Sportliche Grüße
Karin Bienas

SPonsorenLauf

Sponsorenlauf am 24.08.2013
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Standard/Latein

Erstes Training,  Kennenlernen, 
sich bekannt machen, war am 
24.11.1994.  Das  laufende Trai-
ning begann dann im Januar 1995. 
Uns gibt es also schon länger. 
Seit mehr als 15 Jahren vermittelt 
unsere Trainerin Gudrun Fischer  
Tanzschritte,  kontrolliert die rich-
tige Tanzhaltung und schaut uns 
genau auf die Füße.

Wir tanzen  die Standardtänze 
Langsamer Walzer, Tango, Wiener 
Walzer, Slowfox, Quickstepp sowie 
die Lateintänze Rumba, Samba, 
Cha-Cha-Cha, Jive, Paso Doble 
sowie zum Ausklang des Trainings 
auch gerne einen Linedance. Weiter 
gehört Discofox zum Programm.

Wir sind aktuell fünf Paare im Alter 
ab Anfang vierzig Jahre. Einige 
Paare haben im Laufe der Zeit das 
Tanzsportabzeichen in Bronze, Sil-
ber und Gold erworben. Bei uns 
steht die Freude der Bewegung zur 
Musik und Spaß am Tanzen im Vor-
dergrund. Auch kommt der Kontakt 
außerhalb des Tanzparketts nicht 
zu kurz. Dieses Jahr haben wir 
einen Ausflug nach Nordfriesland 
unternommen und dabei die Ham-

burger Hallig sowie die Insel Pell-
worm besucht. Außerdem gehen 
wir zu Veranstaltungen, die unser 
Interesse finden,  wie z. B. Tanz-
turniere.

Die Ausfahrt nach Nordfriesland 
fand vom 12. bis 14. Juli 2013 
statt. Unser Standort war ein Hotel 
in der Nähe von Husum. Von dort 
sind wir am Freitag (12.7.13) zum 
Amsinckhaus gefahren. Wir haben 
dort Fahrräder gemietet und sind 
zur Hamburger Hallig geradelt. 
Hier auf dem Weg dorthin haben 
wir so richtig die Weite der nord-
friesischen Landschaft erlebt und 
die vielen Schafe gesehen, die auf 
den Salzwiesen weiden.  Zur Stil-
lung des Hungers wurde „Lamm-
grillen“ gebucht (das Speiseange-
bot beinhaltete auch andere Kost).  
Am Samstag, den 13.7.13 sind wir 
nach Nordstrand gestartet  und 
von dort mit der Fähre nach Pell-
worm gefahren. Die Seefahrt war 
abwechslungsreich. Man konnte 
am Horizont verschiedene Halligen 
sehen. Auf den Sandbänken ruh-
ten die Robben und nahmen ein 
Sonnenbad. Möwen flogen herum 
und kreischten um die Wette. Pell-
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worm haben wir im Rahmen einer 
Inselrundfahrt kennen gelernt. Die 
Rückfahrt am Sonntag, den 14.7.13 
nach Hamburg wurde in Husum 
unterbrochen. Dort erlebten wir 
am Hafen das Treiben u. a. mit 
irischer Musik und Tanz. Kaffee/
Tee und der Genuss großzügig 
geschnittener Kuchenstücke run-
deten den Nachmittag im Galerie-
Cafe Schweizerhaus in Tating ab, 
bevor es dann endgültig zurück 
nach Hamburg ging.

Wir sind eine kleine Tanzabteilung, 
die sich gern vergrößern möchte. 
Wenn wir Euer Interesse geweckt 
haben, kommt vorbei. Wir trai-
nieren donnerstags von 20.15 bis 
21.45 Uhr im Tanzsaal des Fitness-

studios der Turnerschaft Harburg 
im Vahrenwinkelweg 39. 

Informationen unter Telefon 040 
760 20 44 oder mobil 0176 518 
018 23.

Petra Mai
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18. Auflage des Seniorinnen Cups

Die 18. Auflage des Seniorinnen 
Cups beim HTuHC 2013 war eine 
rundum gelungene Veranstaltung. 
Bei bestem Wetter war gute Stim-
mung garantiert. Mit 95 Meldungen 
konnten alle Disziplinen Damen 40, 
50 und 60 im Einzel und Doppel 
getrennt gespielt werden. 

Das Angebot von 2 Nebenrunden 
im Einzel und einer Nebenrunde im 
Doppel wurde von fast allen Spiele-
rinnen eben so ausgiebig genutzt, 
wie das reichhaltige und liebevoll 
gestaltete Beiprogramm des Tur-
niers: es wurden traditionell Erd-
beeren mit Sahne gereicht, zum 
Kaffeeklatsch geladen, Grillwürst-
chen von der Turnierleitung ange-
boten, Cocktails an der Bar gemixt. 
Das große Interesse des Publikums 
rundete die Wohlfühlathmosphäre 
ab. 

Die sportlichen Erfolge am Endspiel-
tag in den Hauptrunden waren wie 
folgt: Da 40 Imke Pannemann (TC 
Nottensdorf)/Isabel Behncke (NTC) 
6:2 und 6:1, Da 50 Andrea Anisic 
(Harburger TB)/Brigitte Mauer-
mann (SV Blankenese) 6:1 und 6:4, 
Da 60 Telsche Andree (SV Blanke-

nese)/Liselotte 
Möller (TC Eller-
bek)  5:7/6:1 
und 10:7.

In den stark 
besetzten Dop-
pelkonkurrenzen 
setzten sich 
bei den Da 40 
Carolin Boettcher/Birgit Feuer-
senger  (Niendorfer TSV) gegen 
Birgit Jacobsen/Gesa Schulz (Hitt-
felder TC) mit 6:4 und 7:6 durch. 
Weitere Ergebnisse: Da 50 Dörthe 
Benecke/Carmen Possekel (Har-
burger TuHC) gewannen gegen 
Bruni Lautz/Brigitte Schmidt (NTC) 
mit 6:1 und 6:1 und Da 60 Telsche 
Andree/Christa Händel (SV Blan-
kenese) gegen Liselotte Möller/
Monika Möller (TC Ellerbek) 6:2 
und 6:2. 

Der 19. Seniorinnen Cup 2014 ist 
für die Woche vom 12.7. bis 20.7. 
2014 geplant. Wir freuen uns auf 
ein Wiedersehen auf der Tennis-
anlage des Harburger TuHC am 
Vahrenwinkelweg im kommenden 
Jahr. 
Sabine Koelling
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Vorstand

Nach kurzer schwerer Krankheit ist unser Ehrenmitglied

Otto Buhr

am 24.08.2013 im Alter von 85 Jahren gestorben.

Otto Buhr war 67 Jahre lang Mitglied der Turnerschaft Harburg. Er 
war jahrelang ehrenamtlich im Vorstand tätig als Schatzmeister und 

als Stellvertretender Vorsitzender. 

Nach seiner Vorstandzeit war er ein aktives Mitglied des Ältestenrats 
und sein ganzes Leben lang ein Turnerschaftler mit Leib und Seele.

Er hat alle Belange des Vereines kritisch beobachtet und sein Fach-
wissen als Kalkulator in das Vereinswesen und die Vereinsfinanzen 

eingebracht.

Er ist ein wehrhaftes Stück Vereinsgeschichte, dem das Wohl des 
Vereins an erster Stelle stand. 

Wir werden Otto in guter Erinnerung behalten.

Der Vorstand: Peter Sielaff und Kai Wobith
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Übersicht der aktuellen Termine

12.10.2013	 09.00 Uhr         	Herbstputz Tennis

01.11.2013  	 18.00 Uhr	 Preisskat beim HTuHC
				 
01.11.2013  	 18.45 Uhr	 Laternenumzug 
				   Treffpunkt: TSH-Gelände
 
23.11.2013   	 09.30 Uhr         Gartenarbeitstag (Laubtag) 

24.11.2013  	 10.00 Uhr	 Totensonntag Kranzniederlegung

17.12.2013	 19.00 Uhr	 Einrad-Weihnachtsaufführung
				   in der Sporthalle Woellmerstraße

2014

12.01.2014  	 11.00 Uhr      	 Neujahrsempfang Tennis

08.02.2014				   Einrad und Sportschau
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Eintrittsformular

Einzugsermächtigung
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Aufnahmeantrag 2013/2014



redaktionsteam

Wir veröffentlichen Ihre An-
zeige in unserem Journal! 
Hierfür wenden Sie sich bitte 
an die Geschäftsstelle der 
Turnerschaft Harburg.
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